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Bezirksklasse Herren OHZ/VER

TSV Uesen : SC Weser Barme 
Freitag, 30.09.2022, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Uesen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TSV Uesen im
Spiel der Bezirksklasse Herren OHZ/VER gegen den SC Weser Barme beschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Freitagabend mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 28:11 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Walter von
Kiedrowski, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. von Kiedrowski / Schröder hatten im Match gegen Kücker /
Fortmann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Die
richtige Taktik hatten Meinken / Urumovic beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Brunkert /
Hinrichs ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Nach verlorenem ersten Satz
drehten Klöser / Huffnagel das Spiel gegen Holmes / Ziegerick und gewannen in vier Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich musste Walter von Kiedrowski zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen
Michael Kücker aber dennoch sicher mit 11:8, 8:11, 12:10, 11:9 ein. Dennis Meinken hatte im Einzel
gegen Peter Brunkert am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen
Zähler für die Gäste musste Stefan Klöser bei der 1:3-Niederlage gegen Timmothy Holmes in der auf
Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Unbeeindruckt
von einem 2:0-Rückstand, kam Zlatko Urumovic gegen Cord Hinrichs dann besser ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Zwischenzeitlich musste Robby Huffnagel zwar einen
Satz weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Wolfgang Ziegerick aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Kurz strauchelte er, aber letztlich war Peter Schröder beim 12:10, 14:12, 9:11, 11:7 gegen Fabian
Fortmann doch überlegen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Uesen und SC
Weser Barme. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte danach Walter von Kiedrowski bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Peter Brunkert und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-
Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der TSV Uesen nun ein Punkteverhältnis von 4:2 auf dem Konto, während der
SC Weser Barme nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei einem Unentschieden
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TTC Hutbergen (TSV Uesen) bzw. gegen den TV Oyten II (SC Weser
Barme).

 Statistik:
 TSV Uesen

Doppel: von Kiedrowski / Schröder 1:0, Meinken / Urumovic 1:0, Klöser / Huffnagel 1:0 
Einzel: W. Kiedrowski 2:0, D. Meinken 1:0, S. Klöser 0:1, Z. Urumovic 1:0, R. Huffnagel 1:0, P.
Schröder 1:0 

 SC Weser Barme
Doppel: Brunkert / Hinrichs 0:1, Kücker / Fortmann 0:1, Holmes / Ziegerick 0:1 
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Einzel: P. Brunkert 0:2, M. Kücker 0:1, C. Hinrichs 0:1, T. Holmes 1:0, F. Fortmann 0:1, W. Ziegerick
0:1


